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S a t z u n g 
 
 
 
 

 
I. Name, Sitz und Aufgaben 

 
 

 
§ 1 

Name und Sitz 
 

 
(1) Der Verein heißt 

 
"DWP Deutscher Wirtschaftsprüferverein e.V." 

 
‐ im folgenden DWP genannt. 

 
(2) Der DWP hat seinen Sitz  in Berlin. 

 
 

 
§ 2 

Aufgaben 
 

 
(1) Der DWP hat die Aufgabe, umfassend die  Interessen des Wirtschaftsprüferberufes 

zu  wahren,  zu  pflegen  und  zu  fördern.  Er  hat  insbesondere  die  Aufgabe,  sich  dafür 

einzusetzen, dass der Beruf des Wirtschaftsprüfers unabhängig, gewissenhaft, verschwiegen 

und eigenverantwortlich sowie bei Prüfungen und    Gutachten unbefangen ausgeübt wird. 

Des  Weiteren  hat  er  die  Aufgabe,  allen  Tendenzen  der  Kommerzialisierung  und 

Anonymisierung der Berufsausübung entgegenzutreten. 



 

 
 
 
 

 
(2) Der Zweck des Vereins ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet. 

 
 

 
II. Mitgliedschaft und Pflichten der Mitglieder 

 
 

 
§ 3 

Mitgliedschaft 
 

 

(1) Mitglied des DWP kann nur werden, wer als Wirtschaftsprüfer oder vereidigter Buchprüfer 

öffentlich bestellt und vereidigt ist. 

 

(2) Über  das  schriftlich  einzureichende  Beitrittsgesuch  entscheidet  der  Vorstand  des 

Vereins. 

 
(3) Gegen eine ablehnende Entscheidung kann innerhalb eines Monats ab Zugang der 

schriftlichen Ablehnung Berufung zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung 

eingelegt werden. 

 
§ 4 

Austritt 
 

 
Der Austritt aus dem DWP ist nur zum Jahresende möglich. Die ‐  schriftliche  ‐ Austrittserklärung 
muss spätestens  bis zum 30. September einem  Vorstandsmitglied zugehen. 



 

 
 

 
§ 5 

Ausschluss 
 

 
(1) Ein Mitglied  kann  aus  dem DWP  ausgeschlossen werden, wenn  es  vorsätzlich 

den  Interessen  des  Vereins  zuwiderhandelt.  Über  den  Ausschluss  entscheidet  die 

Mitgliederversammlung mit Zweidrittel‐Mehrheit. 

 
(2) Der  Antrag  auf  Ausschließung  ist  dem  betroffenen  Mitglied  mindestens  zwei 

Wochen  vor der  Mitgliederversammlung  in Abschrift  zu übersenden.  Eine  schriftliche 

Stellungnahme des Betroffenen ist allen Mitgliedern in geeigneter Form zur Kenntnis zu 

bringen. Der begründete Ausschließungsbeschluss wird dem nicht  in der Versammlung 

anwesenden Mitglied vom Vorstand schriftlich bekanntgegeben. 

 
§ 6 

Pflichten der Mitglieder 
 

 
(1) Die Mitglieder  sind  verpflichtet,  den  Verein  bei der Wahrnehmung  seiner 

satzungsgemäßen  Aufgaben  nach  ihren  persönlichen  Möglichkeiten  zu 

unterstützen. 

 
(2) Über  die  Pflicht  zur  Zahlung  von  Mitgliedsbeiträgen  entscheidet  die 

Mitgliederversammlung. 



 

 
 

 
III. Organisation 

 
 

 
§ 7 

Organe des Vereins 
 

 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

 
 

 
§ 8 

Mitgliederversammlung 
 

 
Die Mitgliederversammlung ist zuständig  für 

 
- Satzungsänderungen, 

 
- die Wahl des Vorstandes sowie dessen Entlastung, 

 
- die erstmalige Festsetzung und Änderungen des Mitgliedsbeitrages, 

 
- die Aufnahme eines Mitgliedes nach Berufung gegen die ablehnende Entscheidung des 

Vorstandes, 

 
- die Ausschließung  eines Mitgliedes, 

 
- die  Auflösung des Vereins. 



 

 
 

 
§    9 

Einberufung und Beschlussfassung 
 

 
(1) Ordentliche  Mitgliederversammlungen  finden  in  dreijährigem  Turnus  statt. 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen  einberufen werden, wenn  es  das 

Interesse  des  Vereins  erfordert  oder  der  zehnte  Teil  der Mitglieder  die  Einberufung 

schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. 

 
(2) Zuständig  für  die  Einberufung  von  Mitgliederversammlungen  und  für  die 

Festsetzung  der  Tagesordnung  ist  der  Vorstand.  Zu  Mitgliederversammlungen  ist 

schriftlich mit  einer  Frist  von mindestens  vier Wochen  unter  Bekanntgabe  der  Ta‐ 

gesordnung einzuladen. 

 
(3) Für  Beschlüsse  der  Mitgliederversammlung  und  für  Wahlen  ist  die  einfache 

Mehrheit der vertretenen Stimmen maßgebend. Für Beschlüsse, die eine Änderung der 

Satzung herbeiführen sollen, ist eine Mehrheit von drei Viertel der vertretenen Stimmen 

erforderlich. Zur Herbeiführung eines Beschlusses über die Änderung des Zwecks oder 

über  die Auflösung  des Vereins müssen mindestens  vier  Fünftel der Mitglieder  in der 

Mitgliederversammlung  vertreten  sein;  genügt  die  Zahl  der  vertretenen  Mitglieder 

diesen Voraussetzungen nicht, so kann in einer zweiten Mitgliederversammlung mit drei 

Viertel der vertretenen Mitglieder der erforderliche Beschluss unabhängig von der Zahl 

der vertretenen Mitglieder herbeigeführt werden. 

 

§ 10  

Schriftliche Beschlussfassung 
 

 
(1) Eine  Mitgliederversammlung  kann  auch  im  Wege  schriftlicher 

Beschlussfassung  zu  einer  vom  Vorstand  festgelegten  Tagesordnung  abgehalten 

werden. 

 
(2) Eine Mitgliederversammlung  im Wege  schriftlicher  Beschlussfassung  ist  den 

Mitgliedern  durch  schriftliche  Mitteilung  anzukündigen.  Die  schriftliche 

Beschlussfassung  muss  vier  Wochen  nach  Absendung  dieser  Mitteilung 

abgeschlossen  werden. Maßgebend  ist  der  Zeitpunkt  des  Absendestempels  der 

Ankündigung sowie des Eingangs der Stimmkarten bei der Geschäftsstelle des DWP. 

 
(3) Die  Feststellung  des  Abstimmungsergebnisses  einer Mitgliederversammlung 

gemäß Absatz 1 erfolgt durch die Geschäftsstelle unter Mitwirkung mindestens eines 



 

Vorstandsmitgliedes. Das Zählprotokoll  ist von diesem Vorstandsmitglied und,  falls 

ein  Geschäftsführer  des  DWP  bestellt  ist,  von  dem  Geschäftsführer  zu 

unterzeichnen. 

 
(4) Das Abstimmungsergebnis und der Text der gefassten Beschlüsse sind den 

Mitgliedern durch schriftliche Mitteilung unverzüglich bekanntzugeben. 

 
§ 11 

Vorstand 
 

 
(1) Der Vorstand besteht aus bis zu 5  von der Mitgliederversammlung gewählten 

Personen. 

(2)      Der Vorstand wählt aus seiner Mitte den Präsidenten und den Vizepräsidenten. 

 

(3) Die  Amtsdauer  der  Vorstandsmitglieder  beginnt  mit  dem  Schluss  der  Tagung  der 

Mitgliederversammlung,  in der die Wahl vorgenommen  ist und endet mit dem Schluss der 

Tagung, in der die Neuwahl stattfindet. Bei schriftlicher Beschlussfassung gemäß§ 10 findet 

Salz  l  mit  der  Maßgabe  Anwendung,  dass  die  Amtsdauer  mit  der  Feststellung  des 

Abstimmungsergebnisses beginnt bzw. endet. 

 
§ 12 

Aufgaben des Vorstandes und des Präsidenten 
 

 
(1) Der  Vorstand  führt  die  Geschäfte  des  DWP  ehrenamtlich.  Er  ist  für  alle 

Entscheidungen  und Maßnahmen  zuständig,  die  nicht  der Mitgliederversammlung oder  ‐ 

soweit  ein  Geschäftsführer  des  DWP  bestellt  ist  ‐  auf  Beschluss  des  Vorstandes  dem 

Geschäftsführer zugewiesen sind. 

 
(2) Die  Beschlüsse  des  Vorstandes  werden  in  Sitzungen  gefasst,  die  der  Präsident 

einberuft.  Der  Vorstand  ist  bei  Anwesenheit  der  einfachen  Mehrheit  seiner  Mitglieder 

beschlussfähig. Schriftliche Abstimmung ist zulässig. 

 
(3) Der Vorstand kann einen Geschäftsführer berufen, der im Rahmen der vom Vorstand 

bestimmten  Richtlinien  für  die  Erreichung  des Vereinszwecks  und  die  Erfüllung  der Ver‐ 

einsaufgaben zu sorgen hat. 

 
(4) Der Präsident und der Vizepräsident bilden den Vorstand  im Sinne des Bürgerlichen 

Gesetzbuches. 



 

 
(5) Vorstandsmitglieder nach Absatz 4 sind einzeln zur Vertretung des DWP befugt. 

 
 

 
IV. Landesgruppen 

 
 

§ 13 

Landesgruppen 
 

 
(1) Die Mitglieder  des DWP  in  einem  Bundesland  können  eine  Landesgruppe  bilden.  Es 

können auch gemeinsame Landesgruppen mehrerer Bundesländer eingerichtet werden. 

 
(2) Die Landesgruppen sind unselbständige Untergliederungen des DWP. 

 

 
V. Beratende Ausschüsse 

 

 
§ 14 

Beratende Ausschüsse 
 

 
Die Mitgliederversammlung und der Vorstand  können beratende Ausschüsse  einrichten. Die 

Einzelheiten  werden  in  Geschäftsordnungen  der  Mitgliederversammlung  und  des  Vorstandes 

festgelegt. 



 

 
 

 
VI. Wirtschaftsprüfertag 

 
 

 
§ 15 

Wirtschaftsprüfertag 
 

 
(1) Der Vorstand kann Wirtschaftsprüfertage einberufen. 

 
(2) Aufgabe des Wirtschaftsprüfertages  ist die kollegiale Erörterung von Fragen 

des  Berufsstandes,  der  Wissenschaft  und  der  Gesetzgebung.  Beschlüsse  des 

Wirtschaftsprüfertages sind keine Beschlüsse des DWP. 

 
 

 
VII. Schlussbestimmungen 

 
 

 
§ 16 

Vereinsjahr 
 

 
Vereinsjahr  ist das Kalenderjahr. 

 

 
§ 17 

Gemeinnützigkeit 
 

 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 



 

 
 

 
(2) Die Mittel  des  Vereins  dürfen  nur  für  satzungsmäßige  Zwecke  verwendet werden.  Die 

Vereinsmitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 

sonstigen  Zuwendungen  aus Mitteln  des  Vereins  erhalten.  Der  Verein  darf  keine  Personen 

durch  Verwaltungsausgaben,  die  dem  Zweck  des  Vereins  fremd  sind,  oder  durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


